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F. Land- und Forstwirtschaft
Vorbemerkung: Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaften (LPG): Zusammenschluß von Bauern, Landarbeitern und 

sonstigen Dorfbewohnern zu einem kollektiven landwirtschaftlichen Betrieb zwecks gemeinsamer Bewirtschaftung und Nutzung der ein- 
gebrachten und der vom Staat bereitgestellten Produktionsmittel. Unterschieden werden nach dem Umfang der Vergesellschaftung, der 
Produktionsmittel und nach der Verteilung der Geldeinkünfte die Typen I, II und III. Der Typ III stellt die höchste Form der Kollek
tivierung dar.

Typ III: Gemeinsame Bewirtschaftung und Nutzung der von den Mitgliedern eingebrachten land- und forstwirstchaftlichen Flächen und 
gemeinsames Eigentum an Zugtieren, Maschinen und Geräten sowie an Zucht-und Nutzvieh. Zu jedem Haushalt soll eine individuelle Haus
wirtschaft gehören mit bis zu 0,5 ha Ackerland, bis zu 2 Kühen mit Kälbern und bis zu 2 Schweinen mit Nachwuchs. Schafe, Ziegen und 
Kleinvieh können in beliebiger Anzahl gehalten werden. Die nach Bildung der Fonds verbleibenden Geldeinkünfte der Genossenschaft 
werden bis zu 20 Prozent entsprechend der Menge und Qualität der eingebrachten landwirtschaftlichen Nutzfläche und mindestens 
zu 80 Prozent nach der Anzahl der von den Mitgliedern geleisteten Arbeitseinheiten verteilt.

Maschinen-Traktoren-Stationen (MTS) sind staatliche Landmaschinenparks, die im Zuge der Bodenreform als Maschinen-Ausleih- 
Stationen (MAS) gegründet wurden. Ihre Aufgabe war zunächst, Schlepper und Landmaschinen ehemaliger Güter zusammenzufassen und 
den Neubauern zugute kommen zu lassen. Ende 1957 wurden die Maschinen-Traktoren-Stationen der Einsatzleitung der Vorsitzenden der 
Landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften unterstellt. Seitdem werden Einzelbauern nur noch in dem Umfang, in dem freie Kapa
zitäten nach Erledigung aller Arbeiten für die landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften zur Verfügung stehen, von den Maschinen- 
Traktoren-Stationen unterstützt.

1. Land- und forstwirtschaftliche Betriebe und landwirtschaftliche Nutzfläche 1950 und 1954 
bis 1958 nach Besitzformen und Privatbetriebe nach Größenklassen
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Anzahl
3. 6.1950 .. 888 245 559 32 062 — — 855 624 237 738 198 738 252 600 118 991 43 304 4 253

15. 6.1954 .. 858 278 557 25 568 4 958 63 821 763 374 272 622 168 172 197 802 95 151 28 136 1 491
15. 6. 1955 .. 889 915 540 15 798 5 879 86 708 780 990 305 304 167 526 188 869 91 740 26 233 1 318
15. 6.1956 .. 871 366 555 14311 6 270 108 707 1 005 740 518 287 464 161 347 178 736 87 793 23 997 1 181
15.6.1957 . . 825 124 577 19 004 6 285 120 304 1 999 676 955 239 282 159 627 169 732 84 701 22 533 1 080
15. 6. 1958 .. 807 484 700 14 260 7 859 152 561 1 251 630 853 228 572 150 577 152 434 78 327 20 005 938

3. 6.1950 .. 100 0,1 3,6

vH

96,3 26,8 22,4 28,4 13,4 4,9 0,5
15.6.1954 .. 100 0,1 3,0 0,6 7,1 88,9 31,8 19,6 23,0 11,1 3,3 0,2
15.6.1955 .. 100 0,1 1,8 0,7 9,7 87,8 34,3 18,8 21,2 10,3 2,9 0,1
15.6.1956 .. 100 0,1 1,6 0,7 12,5 0,1 85,0 33,0 18,5 20,5 10,1 2,8 0,1
15.6.1957 .. 100 0,1 2,3 0,8 14,6 0,2 82,0 29,0 19,3 20,6 10,3 2,7 0,1
15.6.1958 .. 100 0,1 1,8 1,0 18,9 0,2 78,1 28,3 18,6 18,9 9,7 2,5 0,1

Landwirtschaftliche Nutzfläche

1000 ha6)
3. 6.1950 .. 6 528,4 177,4 193,9 _ _ 6 157,0 416,7 535,1 1 935,8 1 674,7 1 320,6 274,2

15. 6.1954 .. 6 497,2 280,1 481,5 779,8 53,9 4 901,8«) 464,4 481,4 1 573,8 1 372,8 825,8 92,0
15. 6. 1955 .. 6 482,0 283,5 283,2 1 143,9 60,1 4711,4 470,7 489,1 1 562,9 1 338,2 768,4 82,1
15. 6.1956 .. 6 479,7 286,4 223,1 1 394,8 66,5 13,1 4 495,7 478,8 478,9 1 483,7 1 284,6 697,3 72,4
15. 6.1957 .. 6 465,5 296,6 256,6 1 490,8 71,0 13,4 4 337,2«) 484,9 458,0 1 354.5 1 216,6 650,1 66,3
15.6. 1958 .. 6 447,8 373,5 166,4 1 801,9 95,9 13,6 3 996,5«) 485,7 433,9 1 212,5 1 128,2 577,8 57,6

3. 6.1950 .. 100 2,7 3,0

vH

94,3 6,4 8,2 29,7 25,7 20,2 4,2
15.6.1954 .. 100 4,3 7,4 12,0 0,8 75,4«) 7,1 7,4 24,2 21,1 12,7 1,4
15. 6.1955 .. 100 4,4 4,4 17,6 0,9 72,7 7,3 7,5 24,1 20.6 11,9 1,3
15.6.1956 .. 100 4,4 3,4 21,5 1,0 0,2 69,4 7,4 7,4 22,9 19,8 10,8 1,1
15.6.1957 .. 100 4,6 4,0 23,1 1,1 0,2 67,1«) 7,5 7,1 20,9 18,8 10,1 1,0
15. 6.1958 .. 100 5,8 2,6 27,9 1,5 0,2 62,0«) 7,5 6,7 18,8 17,5 9,0 0,9

) Am 15. 6. 1958 gab es 5 999 landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaften des Typs III mit 1 693 244 ha genossenschaftlich 
genutzter landwirtschaftlicher Nutzfläche (26 vH der gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche). — *) Bis 1955 sind die kirchlichen 
betriebe und deren Einrichtungen in eigener Verwaltung den sonstigen volkseigenen und öffentlichen Betrieben hinzugezählt. — *) Einschi, 
hrwerbsgartenbaubetriebe (1958: 6 169 Betriebe mit 3 611 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche) sowie 1951 bis 1954 einschl. Betriebe 
ohne landwirtschaftliche Nutzfläche. — 4) Nur Betriebe über 0,5 ha Betriebsfläche. — 5) Einschl. land- und forstwirtschaftliche Nutz- 
näche der Betriebe mit weniger als 0,5 ha Betriebsfiäehe (ohne Flächen außerhalb der Land- und Forstwirtschaft). — *) Einschl. der von 
?QrVa^en Uetr>eben durch Nutzungsvertrag mitbewirtschafteten Flächen (1951: 7,2; 1952: 78,6; 1953: 63,9; 1954: 91,7 = 1,4 vH; 
1957: 106,8 = 1,7 vH; 1958: 100,8 = 1,6 vH), die 1950, 1955 und 1956 auf die jeweiligen Größenklassen aufgeteilt sind.


